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 Ehrung Verdienter Mitglieder 

 Als Vereinschef Uwe Herkt bei der großen Feierstunde des TuSpo 1888 Guxhagen auf die 
Ehrungen für langjährige Vereinsmitglieder zu sprechen kam, musste er erst einmal eine kleine 
Abbitte leisten. Was die Pünktlichkeit der Ehrungen angehe, habe man sich offenbar etwas bei 
der Deutschen Bundesbahn abgeschaut: „Wir liegen im Zeitplan weit zurück. Da gibt es auch 
keine Ausreden.“ Zugleich bat Herkt während des Festaktes, „nun nach vorne zu schauen.  
Wir werden hier sicher Ordnung reinbringen“. 
Viele Rekordmitglieder – alle jenseits von mindestens 50 Jahren Zugehörigkeit zum TuSpo hatten 
sich zu der Feier mit zahlreichen Ehrungen im Gasthaus zur Breitenau versammelt. Gerade ihnen, 
den „Treuesten der Treuen“, gebühre fortan mit zeitgerechten Ehrungen und der Würdigung ihrer 
Verdienste der Respekt des Vereins: „Sie haben diesen Verein als aktiver Sportler und auch 
später als passives Mitglied mit aufgebaut“, sagte Herkt. 
In seiner Ansprache ging der Vorsitzende auch kritisch mit dem Status Quo des Gesamtvereins 
um, so sei das Vereinsleben, wie viele es in Erinnerung hätten, „teilweise nicht mehr vorhanden“: 
„Es wird immer schwieriger, Menschen für die Vereinsarbeit zu gewinnen. Und es wird 
schwieriger, Vorstände in den Abteilungen aufzustellen.“ Im Jugendbereich müssten größte 
Anstrengungen unternommen werden, um Mädchen und Jungen für die einzelnen Sportarten 
zu begeistern. 
Man sei da nur im Handball- und Fußballbereich in der „grünen Zone“, anders sei es etwa in der 
Leichtathletik/Jedermann-Abteilung, bei der die Probleme auch der angespannten Trainersituation 
geschuldet seien. Mahnend ging Herkt auch auf die fehlende Unterstützung durch viele Eltern im 
Nachwuchsbereich ein: „Der Verein ist für viele ein Kindergarten, wo man die Kids für ein paar 
Stunden sozusagen parken kann.“ Diese Betreuung sei kaum über den Mitgliedsbeitrag abzudecken. 
Herkt kündigte an, dem Verein in der Öffentlichkeit mehr Profil und mehr Sichtbarkeit zu verleihen, 
auch mit Blick auf die notwendige Mitgliederakquisition: „Schließlich haben wir eine beispiellose 
Infrastruktur hier in Guxhagen, auf die viele andere Gemeinden und Städte stolz wären.“ Unter dem 
neuen, attraktiveren Oberbegriff „ Sportpark Guxhagen“ wolle man auch neue werbliche Aktivitäten 
entfalten und dies mit der überfälligen Modernisierung der Homepage vertiefen.  
 
Herkt dankte der Gemeindeverwaltung und Bürgermeisterin Susanne Schneider für die kraftvolle 
Unterstützung bei vielen Wunschprojekten der letzten Jahre. So seien der Kunstrasenplatz, die 
Beregnungsanlage für den Rasenplatz, die LED-Flutlichtanlage fertiggestellt und Förderungsanträge 
für eine Belüftungsanlage für das Schützenhaus sowie den Umbau von Tennisplätzen gestellt worden. 
Weiter geplant seien: Der Bau eines zentralen Müllsammelplatzes auf dem Sportgelände und der 
Glasfaseranschluß für alle Klubhäuser. Zudem wolle man ein größeres gemeinsames Sportfest unter 
der Regie des Gesamtvereins und regelmäßig einmal im Jahr einen „Tag der passiven Mitglieder“ 
veranstalten. 
Zudem wolle man ein größeres gemeinsames Sportfest unter der Regie des Gesamtvereins und 
regelmäßig einmal im Jahr einen „Tag der passiven Mitglieder“ veranstalten. 
Grußworte gab es während der Feierstunde auch vom Vorsitzenden des Guxhagener Parlaments, 
Hans-Georg Albert, und des Sportkreisvorsitzenden (und Vereinsmitglied) Ulrich Manthei. Albert 
sagte, die gemeindlichen Gremien freuten sich insbesondere über den Aufschwung der sportlichen 
Aktivitäten, die der Bau des Kunstrasenplatzes ausgelöst habe. 
 

 

 

                 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 


